
„Hefr, WIr danken Dir, dAaGss DIV UrNs Derufen hast, VOor Dır stehen Uund Dır
Cieanen. “

Sehr geehrie amen un Herren,
diesesr Wort QUS dem wellen Hochgebel IST emIn zenTrales Wort

marklert das und UuNselres |ebens un UNsSeres Arbeitens Un e IST
en Dank-Wort der QgUNZETN] Kırche Alle CSheder der Kırche SIN berufen
M In [Diens7 Jge Kırche lebt IS CUS sıch selbst sondern sSIe 1s7
Erl eichen und erkzeug des Heallswillens des dreieinigen (sO171es
(Bernd-Jochen Hilberath) Sie IS7 der Gdas. WOS UMIS überstelgt
doch geschenk{t ıra Gls Lebensinhal Un als Lebensbedingung,
als rund QUT dem WIr leben en va-Marıa Faber) Ihre rdisch-
mMmenschliche Wirklichkeift Ist7 doch zugleic VIe| mehr als MUr Ihre rdisch-
menschliche Wiırklichkelift

Rückgebunden Ihren rund ST Kırche dem Dienst hnerausgefor-
dert die Dynamıik des Heallswillens CSottes In die Lebensvollzüge Jjedes FIn-
zeinen und der Gesellschaft einzubringen und wirksam werden Iassen.
SIe kannn e5s, weıl sSIe gesegne ıst mMI7 eIner lelzahl VOo Begabungen Un
mIT eIner Vielgesial VOo erufungen UNG Berufenen. CIZU gehören QaNZ
wesentlich uch die Iheologinnen und Iheologen

Ja s stimmt Kırche IST je| mehr Gls 1UT irdisch-menschlich ber sSIe IST
ben uch irdisch-menschlich mMmanchmal Gllzu menschlich. Ung (OlLIS

benennen WIr e HIg gÖöfflicher Berufung en handtfesier mMensch-
ıcher Eeru wird, da IST menschliche XIsSTenNnzZ mIT konkreien ırdischen Be-
Ingungen verknüpft Cvor können NIec [ IOI ber besonders uch
(seneralvıkare en vielstrophiges |LIieq singen.

Sehr geehrie amen R erren, en Im Bıstum SMCDBITUÜCGC OomMmm In
regelmäßigen bsiänden In diıe achrichten die y  eyerwerft‘ In PaG-
DenNnburg der FmMS Fın beeaeindruckendes Bıldi Fın Luxusliliner, INe
rnesige re en Passaglerschiff, ausgelegt für dıe große Fahrt QUT
den seben Welimeeren, Verlässt die UT der kleinen FEmMS FINe
logistische Meisterleistung INne Sternstunde der Kyberneftik. AufT enTime-
Tler un Milllmeter OM s Bilder die Papenburg bekannt gemacht
en

uch WeT1N5M der Vergleich In mMmaAancherlel INSIC INn MöÖöchTe \ die-
s& Bila) aufgreifen hier das große Kirchenschiff die Institution Qallı (s@-



meinden un verbandlicher Caritas mMIT undertiiausenden MiTlarbelie-
rinnen und Mitarbeitern un dort Papenburg un die EmMS für die Kır-
chensi1ualion In UunNnserelN Land mIT Ihren augenblicklichen gelsilichen
Dersonellen un Iinanzıellen Kessourcen. - gehl JgeNAUE Un harie
Planungen, uch Personal Un Finanzen. -S ıST erforderlich zenTiime-
TergeNnQU agleren. Ansonsien Dleibt das Schiff Bıstum tiecken

Wer das VOT einigen Jahren für möglich gehalien-s e]| en
die FINANZNÖTEe der IsTuMmMeEer direklie Auswirkungen UT die ASTOra un
QUT das Dastiorale Personal: SI® WIrF eigentlich och quf dem Kırchen-
schiff gewollte” iragen asioral- Uund (sememdereferentInnen angesichts
der CIUS FiNnanzproblemen erwachsenen Zurückhaliung mMmancher DIOZS-
Sser; UnGg &S ıra der erdcdacCc geäußert ob e nınler den parplänen
kırchenamtiliche Steuerungsabsichten stecken, die konziliare Un nach-
Kkonzılıare EnTtwWwICklungen zurückdrängen wollen.

Zeitgleich hatTt die GISTOTG mIT Nefgreiftenden Veränderungen In [156S-
1& kırchlichen en kämpfen ljele Kırchen und (semelrIndezentTren
wurden aufgrunG der Flüchtilingssiröme acn dem wellen elikneg g —
baut Im Anschluss das Vallkanısche KOonzıl enideckie die Kirche diıe
BedeuTtTung der christlichen emende als Lebens- un Glaubensort QUT
SUEe Wellse. Zie| WOGOGT esS, überschaubare CGemeinden SCNaATTIeN I17-
erwelle zeig sıch vielen rien CISS AT e (semermnden Uüberle-
DbenstTählg samn werden. GCHTUr gIDpT $ zahlreiche run Überalterung,
veränderTe Stadieniwicklungen LanNgzeI  Irkung der Kırchenausirıitie
Distanz verbindlichem ngagement In erbänden und InsTi1uleonen
MobiliTtät un Flexibilität In der Gesialtung des Lebensraums, zunehmen-
de Gleichgültfigkel gegenüber zenTiralen cnrisilichen CGlaubenswahrhei-
en Un anderes mehnr.

Fs gIDpT e zuerst alnen rnesier- der einen Hauptfamftlichen-Mangel,
sondern einen Gläubigen-Mange!l In den verschiedenen Altersgruppen
UNSsSeTST (Semenmnden. DDer ückgang (solfesdiensifeliernden un das
zahlenmäßIg geringer werdende Milwirken In Kırche NaT uch Auswir-
kungen UT die fiinanziellen anhmenbedingungen weniger Kollektien
weniger, WeT17)1 ucn nNochmoTIvierTle ehrenamltlich Engaglertie weniger
penden weniger... weniger...

MIT dieser Entiwicklung sSTe die Kırche MIC aleın. SIe IST eingebunden
In diıe Veränderungsprozesse UMNSSTST (sesellsschaft FÜr die Kırche ST diıe
Situatlion uch IC 0U Sie hat Im AUuiTe der ( seschichile Immer wieder
mIT Veränderungen leben müssen. Manches kannn MUr bleiben WeT17)] $
siıch veranderTt.

Im Bıstum SMNAIPDTUC ern WIr UrMSs CUT diesen Veränderungsprozess
eingesiell Wır mMmOÖChTeN die Noiwendlgkeit Z} Sparen Gls Chance DS-
greifen, uch wellferhin Dastorale Tätgkeitstelder gestalien KÖN-
111e wenngleich mIT weniger eld un weniger Personal. S geht



aınen georaneiten RückbDaAU (Stefran rth) der zugleic eSeUvue, ZEeENMSSMIE-
Se Dastiorale Chancen eroiIne Q]| ST s guie biıblische Iradıtion
den konkreien Dersonellen un Iinanzıellen Möglichkelten anzuknüpfen
„‚ Wenn aIner VOo  D uch eIinen Turm bauen willl, seTiz er sıch am MIC
7zuerst alla un rechnel, ob seINne Mittiel tür das Vorhaben CQUuUSsreIi-
chene“ (Lk Re| allem (SO1]1verirauen mussen die Iinanzıellen Un
Dersonellen Überlegungen ressourcen-orlentlert sampn.

eSsSUus NaT Andreas, Akobus un viele andere berufen Un gesandt ICS
Dasiorale Angeboif DBraucht an GCesicht Dankbar können wWIr tesisiellen
CISS wır tür die kommenden re Aausreichend RBewerber tür den DaSsSTO-
ralen Dienst In UNMNSSTESTT] Bıstum en SeIlT angem wissen die STIudieren-
den Tür das Bıstum Osnabrück SS WIrF DEO Jahr ZW O! Pasioralreferentln-
111e un fünf s sachs (SemenIndereftferentInnen einstellen. Diese Begren-
ZUNG ermödglicht &, CISS In den Berufsgruppen diıe vVverschiedenen (sene-
ratlonen Vverlreien sSInd ugleic ıST &s Tür diıe Veränderungsprozesse In
den (CGemenden, ber uchn Tür das Selbstiverständnis der Berufsgruppen
hilfreich CISS s Iımmer SUE Impulse\ Berufseinsitelger gIbT Un dıe
Verlässlichkeit He den Ansiellungsmöglichkeltien hat uch DOSITIVE AUS=
wirkungen QUT die S$Tudenien - S gIDpT SiGC Parsönlichkeiten In diesen
Berufsgruppen

[DDIiese Einstellungspraxis MÖöchTen WIr uch In den kommenden Jahren
DneIbehalien OMI dies möglich IST SIN WIF schon eute In Verhandlun-
gern) mIT der Mitarbeliterverireiung Pastoraler Dienst ber Ine eSvue Ver-
güfungsoranung ©] ST uch ber das nachzudenken, WOS gemeln-
nın unier BeamitenstTaiTus un Besitzstandswahrung versianden ıra

In UNSSTSTN Bıstum snd PasitoralreferenilInnen Un (Sememndereferentln-
rIe NIC UT In spezliellen Bereichen TIg Iso Pasioralreferenien NIC
MUr Gurf Dekanatsebene (3emerinderefereniten MIC MUur QUT emende-
ebene. s_ und Ansatzpunkie SINC De| UrMs die Dastoralen NojT-
wendigkelien un diıe Dersönlichen rähigkelten Un Wünsche der ITar-
beitern Un des MiTtarbelilers | iese Beweglichkeift führt uch einer
größeren Zuimnedenhel De| den Reiroffenen WIE In den (Sememden Un
Einrichtungen

[ )Iie veränderie Dastiorale SiTualion Ttordert Uuberdiıes CIZU nNeraus, Ur
Personalplanung, Personadleniwicklung un Personalwelterbildung die
Wege einer Kooperafliven astioral ere1en un begleiten ©]
möchtle T die Berufungspastoral, dıe Örderung Dasioraler Rerulte und
diıe orge tür die iinanziellen Möglichkeiten miteinander verbinden. FS
Ird noiwendiIg seln, die Talale paltung In AasTOora hıer un Finanzen
dorTt In gelsilich-caritativ hiıer und Skonomisch dort Uberwinden. ASTO-
rales Handeln ıST hne ITsorge TÜr die Iinanzıellen Rahmenbedingungen,
gelstliches Handeln IST hne Achiung der wirtschafilichen Noiwendligkei-
ien Wirklichkelitstremd



Ich wünschte mMır einen unverkrampfieren Umgang mMIt den FINANzZsOr-
geN un ernnnere Öoch einmal den barmherzigen Samarıter: AT
DBrachite den Verletzien eIner erberge und sorgie für ın Am ande-
Te7)] Morgen Olle er ZW @I Denare nervor, eb SIEe dem Wırt Un sagie
orge für In Un WeTrNn CU mehr für ın KeUGCMAS werde IS e dır e7ahN-
len  M4 (vgl LK 0,34-35) Der Evangelilst DerichTel dies als einen VÖöllig [ 1OT7-
mMmalen Vorgang Auch damals gab S keine Ission, keine Armensorge
hne eld Un uchn euTtTe gIpT $ keine Verkündigung Uund keine Z
wendung Menschen hne Vorausseizungen, die das ermöglichen.

FÜr ıch Ist schon ManchmAaAa| argerlic WeT1N} rnestier Uund Dasiorale
Mitarbeiterinnen un Miılarbeliler emühungen die Begleitung VOo
Kırchensteuerzahlern HIC unbeding als ehrenpastoralen Aufirag M156S-
hen Wır müssen davon ausgehen, ISS In den kommenden Jahren die
Kirchensteuerzahler In Ihrer Beziehung ATr Kırche und In Ihrer Bereitschaft
Z fiinanziıellen ITsorge Oochn Je]| sT1Grker die Begleitung uchn UFE
kirchliche Milarbeltferinnen undg Miılarbelier benöÖötigen. en qualifizier-
tlen InTtormationen Z‚ Umgang der Kırche mIT Ihren Kessourcen wollen
die Kirchensteuerzahler uch das OnkKkKreie (Gesicht eInes Dasioralen MIT-
arbelters/einer Dastoralen Mitarbeiterin eines Priesiters sehen Un ken-
Me Kiırchensteuer zahlen, ır künfftig Immer weniger INne eIDSsSTVer-
ständlichkeit semn. Auch hlier IST Kırche herausgefordert, den Menschen

gehen In Ihre Hauser gehen \n AIG mUr QGUT sSIe warien.

Sehr geenrie Damen un erren, dıes SIN 1Ur einige edanken WIES e
Tür an Statement angeMESsSE seam IMa Doch IC CISS eUvuTlic
geworden IST WOTUTTY)] mırr geht Wenn wIr Q UaNnzZ ecCc In UMNSSTST Kır-
ch Iımmer un Immer wieder NC} eınem Miteinander sprechen In
allen Bereichen, annn HUSS s das uch In der Beziehung AsTOora un
Finanzen geben ennn diese Beziehung IST keine kKkünsitliche CIUIS der NoT
geborene Vernunfisbeziehung s uch kem Selbsizweck In dieser Wall
Ist sIe INe Noi-wendlgkeift, WeTnrn Kırche Ihren Aufirag gerade Ucn In
Ihrer ZUWeEeNdUNG den Menschen erfüllen soll

Zum chluss Ich welß, ISS diıe Wirklichkeit der Kırche Je]| mehr IS7 als In-
Irdisch-menschliche CWUNT. STe IS an mMIT meInem en als Presier

Aber als Milmensch un ITcNNMNS elß IC ben uch die rdisch-
Menschliche Wirklichkeit UnGg MNCHATIO IST CISS der nhalı dem eTid
dem Rahmen salnen SINn gIPT ICHTIg ST cn SS der nhalıt hne
eTid Irgendwann zwischen den Ingern zerrinnen ro

Ich an Tür Ihre Aufmerksdmkeif.


